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Gesetz
zur Änderung der Gemeindeordnung für den 

Freistaat Bayern 
Vom 13. Dezember 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
In A rt. 31 Abs. 2 der G em eindeordnung fü r den 

F re is ta a t B ayern  vom  25. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 19) 
w ird  an S telle des W ortes „v ie r“ das W ort „sechs“ 
gesetzt.

§ 2
D as G esetz t r i t t  am  1. Mai 1956 in K raft. 
M ünchen, den 13. D ezem ber 1957

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. H anns S e i d e l

G esetz
zur Änderung des Gesetzes über die Wahl 

der Gemeinderäte und der Bürgermeister 
(Gemeindewahlgesetz)
Vom 13. Dezember 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
D as G em eindew ahlgesetz  in  der Fassung  der B e­

kann tm achung  vom  12. J a n u a r  1956 (GVB1. S. 13) 
w ird  w ie folgt geändert:
1. In  A rt. 17 Abs. 1 w ird  an S telle  des W ortes 

„v ie r“ das W ort „sechs“ gesetzt.
2. In  A rt. 30 w ird  an S telle des W ortes „v ie r“ das 

W ort „sechs“ gesetzt.

8 2 .

Das G esetz t r i t t  am  1. Mai 1956 in K raft. 
M ünchen, den 13. D ezem ber 1957

Der Bayerische M inisterpräsident
„ Dr. H anns S e i d e l

G esetz
zur Änderung der Landkreisordnung für den 

Freistaat Bayern 
Vom 13. Dezember 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
In  A rt. 12 d e r L andk re iso rdnung  fü r den F re i­

s ta a t B ayern  vom  16. F eb ru a r  1952 (GVB1. S. 39) 
w ird  an S telle  des W ortes „v ie r“ das W ort „sechs“ 
gesetzt.

§ 2
Das G esetz t r i t t  am  1. Mai 1956 in K raft. 
M ünchen, den 13. D ezem ber 1957

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H anns S e i d e l

G esetz
zur Änderung des Gesetzes über die Wahl 

der Kreistage und Landräte 
(Landkreiswahlgesetz)
Vom 13. Dezember 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
In  A rt. 1 Abs. 1 des L andkreisw ah lgesetzes in der 

Fassung der B ekann tm achung  vom  12. J a n u a r  1956
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(GVB1. S. 19) w ird  an  S telle des W ortes „v ie r“ das 
W ort „sechs“ gesetzt.

§ 2
Das G esetz t r i t t  am  1. M ai 1956 in  K raft. 
M ünchen, den 13. D ezem ber 1957

D er B ayerische M in iste rp räs iden t
Dr. H anns S e i d e l

Landesverordnung
über die regelm äßige Ü berw achung der elek­
trischen E inrichtungen in landw irtschaftlichen 

B etrieben und  ländlichen Anwesen 
Vom 28. November 1957

A uf G rund  des § 2 Abs. 2 und  4 der Z w eiten  
D urch füh rungsvero rdnung  zum  E nerg iew irtschafts­
gesetz vom  31. A ugust 1937 (RGBl. I  S. 918), des 
A rt. 129 Abs. 1 des G rundgesetzes fü r die B undes­
repub lik  D eutschland und  des § 1 des G esetzes 
Nr. 112 über die behörd liche O rgan isa tion  des B au ­
w esens und  des W ohnungsw esens vom 9. A pril 1948 
(GVB1. S. 56, BayBS II S. 413) e rlä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
(1) E lek trische E nerg iean lagen  und E nerg iever­

b rauchsgerä te  in  landw irtschaftlichen  B etrieben  und  
ländlichen A nw esen m üssen nach der In b e trie b ­
nahm e in regelm äßigen Z e itab stän d en  von höchstens 
f ü n f  J a h r e n  durch einen  von der „A rbeitsgem ein­
schaft zu r Ü berw achung  d e r e lek trischen  In s ta lla ­
tionsan lagen  au f dem  .Lande in B ay ern “ (Arbeg) 
zugelassenen Sachverständ igen  au f ih ren  o rdnungs­
m äßigen Z ustand  g ep rü ft w erden .

(2) D ie P rü fu n g en  m üssen in allen  betro ffenen  
B etrieben  und  A nw esen, die in ein  und  dem selben 
G em eindegebiet liegen, in n e rh a lb  eines von der 
A rbeg zu bestim m enden  K a len d erjah res  durchge­
fü h r t w erden.

§ 2
Die Zuständigkeit nach § 2 Abs. 4 Satz 1 der 

Zweiten Durchführungsverordnung zum Energie­
wirtschaftsgesetz wird auf die Regierungen über­
tragen.

§ 3
Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1957 in 

Kraft. Sie gilt bis zum 30. November 1967.
München, den 28. November 1957

Bayerisches Staatsministerium des Innern
Otto B e z o 1 d ..Staatsminister

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Tier­
zuchtämter und die Forschungs- und Lehr­

anstalten für die Tierzucht 
Vom 28. November 1957

Die Anlage zur Verordnung über die Tierzucht­
ämter und die Forschungs- und Lehranstalten für 
die Tierzucht vom 6. Dezember 1956 (GVB1. S. 306, 
BayBS IV S. 308) wird wie folgt geändert:

I.
Der Abschnitt „Dienstbereich des Tierzuchtamtes 

München“ erhält folgende Fassung:
„Stadtkreis:

München
Landkreise:
Ebersberg
München

F ü r Schw einezucht, Schafzucht, Z iegenzucht 
und  K le in tierzuch t 

der R eg ierungsbezirk  O b erb ay ern “.

II.
Im  A bschnitt „D ienstbereich  des T ierzuch tam tes 

M ü h ldo rf“ w ird  d e r L andk re is  „E bersberg“ g e ­
strichen.

III.
Im  A bschnitt „D ienstbereich des T ierzuch tam tes 

P faffenho fen  a. d. I lm “ w erden  d e r S ta d t-  und  L a n d ­
k re is  „M ünchen“ gestrichen.

M ünchen, den  28. N ovem ber 1957
Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten
D r. H u n d h a m m e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die A ustauschlehre in der L an d w irt­
schaft und in der ländlichen H ausw irtschaft 

Vom 4. Dezember 1957
A uf G rund  A rt. 6 des G esetzes ü b e r d ie p rak tisch e  

A usbildung in der L an d w irtsch aft vom  7. Mai 1954 
(GVB1. S. 105, B ayB S IV S. 320) e rlä ß t das S ta a ts ­
m in is te rium  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  
F o rs ten  im  B enehm en m it dem  S taa tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t-und K u ltu s und  m it der b e ru fss tä n ­
dischen O rgan isa tion  folgende V erordnung:

§ 1
ln  d e r V erordnung  ü b er d ie p rak tische  A usbildung  

in der L andw irtschaft vom  15. M ai 1956 (GVB1. S. 93, 
BayBS IV S. 321) w ird  h in te r § 18 eingefügt:

§ 18a
A nerkennung  als L e h rh e rr  und  E ignungserk lä rung  

eines B etriebes bei A ustausch lehre
(1) Leistet ein Lehrling seine Lehrzeit ganz oder 

teilweise im elterlichen Betrieb eines anderen Lehr­
lings ab, während dieser gleichzeitig im elterlichen 
Betrieb des ersten Lehrlings in der. Lehre steht, so 
liegt Austauschlehre vor.

(2) Das für den Lehrbetrieb zuständige Landwirt­
schaftsamt wird ermächtigt, bei der Austauschlehre 
gleichzeitig mit der Genehmigung des Lehrvertrages 
die Anerkennung des Lehrherrn und die Eignungs­
erklärung des Betriebes auszusprechen, soferne die 
Voraussetzungen nach §§ 10 und 11 gegeben sind. Die 
Anerkennung und Eignungserklärung sind in diesem 
Falle nur für das vorliegende Lehrverhältnis gültig.

Diese Ermächtigung erstreckt sich auch auf die Zu­
lassung von Ausnahmen nach § 10 Abs. 2 Buchst, b), 
c) und d) und § 11 Abs. 1 Buchst, e).

(3) Der Eignungserklärung hat eine Besichtigung 
des Betriebes durch den Vorstand des Landwirt­
schaftsamtes oder seinen Vertreter vorauszugehen. 
Betriebe, die hiernach für geeignet zur Austausch­
lehre erklärt werden können, sind auf Antrag ihres 
Inhabers in eine Liste der Austauschbetriebe beim 
Landwirtschaftsamt aufzunehmen.

(4) Die Ermächtigung nach Abs. 2 gilt nicht, wenn 
der Lehrbetrieb und der elterliche Betrieb des Lehr­
lings in der gleichen Gemeinde oder in unmittelbar 
benachbarten Gemeinden liegen oder wenn der Aus- 
täuschlehrling den höheren landwirtschaftlichen 
Staatsdienst anstrebt oder Landwirtschaftslehrer 
werden will.

§ 2
In der Verordnung über die praktische Ausbildung 

in der ländlichen Hauswirtschaft vom 1. Oktober 1956 
(GVB1. S. 162, BayBS IV S. 327) wird hinter § 18 ein­
gefügt:
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§ 18a
A nerk en n u n g  als L eh rfrau  und  E ignungserk lärung  

eines B etriebes bei A ustausch lehre
(1) L e is te t ein  L ehrling  seine L ehrzeit ganz oder 

te ilw eise  im elterlichen  B etrieb  eines anderen  L eh r­
lings ab, w äh rend  d ieser gleichzeitig im  elterlichen 
B etrieb  des e rs ten  L ehrlings in der L ehre steh t, so 
lieg t A ustausch leh re  vor.

(2) Das fü r  den L eh rb e trieb  zuständ ige L an d w irt­
schaftsam t w ird  erm ächtig t, bei der A ustausch lehre 
gleichzeitig m it der G enehm igung des L eh rvertrages 
d ie  A nerkennung  der L eh rfrau  und die E ignungs­
e rk lä ru n g  des B etriebes auszusprechen, soferne die 
V oraussetzungen  nach §§ 10 und 11 gegeben sind. Die 
A n erkennung  und E ignungserk lä rung  sind in diesem  
F a lle  n u r fü r das vorliegende L eh rv e rh ä ltn is  gültig.

D iese E rm ächtigung  ers treck t sich auch auf die Z u­
lassung  von A usnahm en nach § 10 Abs. 2 Buchst, b), 
c) und d) und  § 11 Abs. 1 Buchst, e).

(3) D er E ignungserk lärung  h a t eine Besichtigung 
des B etriebes durch eine L an dw irtschafts leh rerin  
und  -b e ra te r in  des L andw irtschaftsam tes vo rauszu­
gehen. B etriebe, d ie  h iernach  fü r geeignet zur A us­
tausch leh re  e rk lä r t w erden  können, sind auf A n trag  
ih res  In h ab ers  in eine L iste der A ustauschbetriebe 
beim  L an dw irtschaftsam t aufzunehm en.

(4) Die E rm ächtigung  nach Abs. 2 gilt nicht, w enn 
d e r  L eh rb e trieb  und d e r elterliche B etrieb  des L eh r­
lings in d e r gleichen G em einde oder in unm itte lb a r 
benachbarten  G em einden liegen oder w enn der A us­
tausch leh rling  den gehobenen landw irtscha ftlich ­
hausw irtschaftlichen  S taa tsd ien st a n s treb t oder 
L and w irtsch a fts leh re rin  an e iner lan d w irtsch a ft­
lichen B erufsschule  w erden  will.

§ 3
Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. J a n u a r  1958 in K raft.
M ünchen, den 4. D ezem ber 1957

Bayerisches Staatsm inisterium  für Ernährung.
Landwirtschaft und Forsten

Dr. H u n d h a m m e r ,  S taa tsm in iste r

Wahlordnung
für den Beirat der Akademie für Politische 

Bildung
Vom 14. Dezember 1957

A uf G ru n d  des A rt. 14 Abs. 3 Satz  1 des Gesetzes 
ü b e r die E rrich tung  e iner A kadem ie fü r Politische 
B ildung  vom  27. Mai 1957 (GVB1. S. 103) e rläß t die 
B ayerische S taa tsfeg ie ru n g  m it Z ustim m ung des 
L and tags folgende V erordnung:

1. A bschnitt:
A l l g e m e i n e  V o r s c h r i f t e n

§ 1
W äh lb a rk e it

(1) Die M itg lieder des B eira ts der A kadem ie fü r 
Politische B ildung  w erden  m it A usnahm e der V er­
tr e te r  der ka tho lischen  und  d e r evangelischen K ir­
che in geheim er A bstim m ung nach den V orschriften  
d ieser W ahlo rdnung  gew ählt.

(2) W äh lba r ist, w er das passive W ahlrecht zum 
B undestag  besitz t (§ 16 des B undesw ahlgesetzes), 
von  einem  d er in d ieser V ero rdnung  b en ann ten  
O rgane zu r W ahl vorgeschlagen u n d  nicht B eam ter 
oder A ngeste llte r d e r A kadem ie ist. Die zu w äh len ­
den  P ersonen  sollen sich durch die B ereitschaft, 
sich fü r die F ö rderung  der politischen B ildung e in ­
zusetzen, auszeichnen.

§ 2
W ahlberech tigung

W ahlberech tig t sind die M itg lieder der in  d ieser 
V ero rdnung  bezeichneten  O rgane d e r in  A rt. 14

Abs. 2 des G esetzes ü b e r die E rrich tung  e iner A ka­
dem ie fü r Politische B ildung genann ten  O rgan i­
sationen  und O rgan isa tionsgruppen . Die M itglieder 
der W ahlorgane m üssen das ak tive  W ahlrecht zum  
B undestag  besitzen  (§§ 12 bis 14 des B undesw ah l­
gesetzes).

§ 3
W ahlausschüsse

(1) Z u r D urchführung  der W ahlen w erden  W ahl­
ausschüsse gebildet. D ie M itglieder der W ahlaus­
schüsse sollen dem  K reis der W ahlberech tig ten  
n icht angehören.

(2) Die W ahlausschüsse der in  § 5 und  in den 
§§ 7 bis 15 b enann ten  O rgan isationen  bestehen  aus 
drei Personen.

§ 4
E inreichung von W ahlvorschlägen

(1) Z ur E inreichung von W ahlvorschlägen sind die 
in den §§ 5, 7 bis 16 und  19 b en ann ten  O rgane der 
einzelnen O rgan isa tionen  berufen.

(2) Die M itglieder der O rgan isationen  können 
W ahlvorschläge einreichen, sofern  die W ahlvor­
schläge jew eils von m indestens 30 M itgliedern  p e r­
sönlich und  handschriftlich  un terzeichnet w orden 
sind.

2. A bschnitt:
D i e  W a h l  b e i  P a r t e i e n  u n d  S e n a t

§ 5
P arte ien

(1) Die V e rtre te r  d e r m it F rak tio n ss tä rk e  im 
L and tag  v e rtre ten en  P a rte ien  w erden  von den L an ­
desvorständen  d ieser P a rte ien  gew ählt.

(2) Die W ahlvorschläge w erden  von den L andes­
ausschüssen der P a rte ien  eingereicht.

(3) Z ur D urchführung  der W ahlen bestellen  die 
e rs ten  L andesvorsitzenden  der P a rte ien  einen W ahl­
ausschuß.

§ 6 
S enat

(1) D er V ertre te r  des Senats w ird  von der V oll­
versam m lung  des Senats gew ählt.

(2) Die D urchführung  der W ahl rich te t sich nach 
der G eschäftsordnung  des Senats. Die V orschriften 
der §§ 3, 4 und  21 bis 26 d ieser V erordnung finden 
keine A nw endung.

3. A bschnitt:
W a h l o r g a n e  d e r  E i n z e l o r g a n i s a t i o n e n  

§ 7
Israelitische K ultusgem einde

(1) D er V e rtre te r  der Israelitischen  K u ltu sge­
m einde w ird  von dem  P räs id iu m  des L andesver­
bandes d e r Is raelitischen  K ultusgem einden  in 
B ayern  gew ählt.

(2) Die W ahlvorschläge w erden  von dem  L andes­
ausschuß des L andesverbandes der Israelitischen  
K ultusgem einden  in B ayern  eingereicht.

(3) Z u r D urchführung  der W ahl beste llt d er P rä ­
siden t des L andesverbandes der Is raelitischen  K u l­
tusgem einden  in B ayern  einen W ahlausschuß.

§ 8
B ayerischer B au ern v erb an d

(1) D er V e rtre te r  des B ayerischen B au ern v erb an ­
des w ird  von dem  G esam tvo rstand  des B ayerischen 
B auernverbandes gew ählt.

(2) D ie W ahlvorschläge w erden  von der L andes­
versam m lung  des B ayerischen B auernverbandes 
eingereicht.

(3) Z u r D urchführung  der W ahl beste llt d er erste  
P räs id en t des B ayerischen B auernverbandes einen 
W ahlausschuß.
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§ 9
Hochschule für politische W issenschaften

(1) Der V ertreter der Hochschule fü r politische 
Wissenschaften w ird von dem K uratorium  der 
Hochschule fü r politische W issenschaften gewählt.

(2) Die W ahlvorschläge werden von dem Senat 
der Hochschule für politische Wissenschaften ein­
gereicht.

(3) Zur Durchführung der Wahl bestellt der Rek­
tor der Hochschule fü r politische Wissenschaften 
einen Wahlausschuß.

§ 10
Bayerischer Jugendring

(1) Der V ertreter des Bayerischen Jugendrings 
w ird von dem Landesvorstand des Bayerischen J u ­
gendrings gewählt.

(2) Die Wahlvorschläge werden von dem H aupt­
ausschuß des Bayerischen Jugendrings eingereicht.

(3) Zur Durchführung der Wahl bestellt der erste 
Präsident des Bayerischen Jugendrings einen W ahl­
ausschuß.

§ U
Ring politischer Jugend

(1) Der V ertreter des Rings politischer Jugend 
w ird von dem Präsidium  des Rings politischer J u ­
gend gewählt.

(2) Die Wahlvorschläge w erden von dem Landes­
ausschuß des Rings politischer Jugend eingereicht.

(3) Zur Durchführung der W ahl bestellt der Vor­
sitzende des Präsidium s einen Wahlausschuß.

§ 12
Landessportverband

(1) Der V ertreter des Landessportverbandes wird 
von dem Präsidium  des Landessportverbandes ge­
wählt.

(2) Die W ahlvorschläge werden von der Ver­
bandsleitung eingereicht.

(3) Zur Durchführung der W ahl bestellt der erste 
Präsident des Landessportverbandes einen W ahl­
ausschuß.

§ 13
Verband der freien Berufe

(1) Der V ertreter des Verbandes der freien Be­
rufe w ird von dem Gesam tvorstand des Verbandes 
der freien Berufe im Land Bayern e. V. gewählt.

(2) Die W ahlvorschläge werden von der Mitglie­
derversammlung des Verbandes der freien Berufe 
im Land Bayern e. V. eingereicht.

(3) Zur Durchführung der W ahl bestellt der Vor­
sitzende des Verbandes der freien Berufe im Land 
Bayern e. V. einen Wahlausschuß.

4. Abschnitt:
W a h l o r g a n e  z a h l e n m ä ß i g

b e g r e n z t e r  O r g a n i s a t  i o n s g r u p  p e n
§ 14

Industrie- und H andelskam m ern
(1) Der V ertreter der Industrie- und Handels­

kam m ern w ird von den Präsidenten der Industrie- 
und Handelskam m ern in Bayern gewählt.

(2) Die Wahlvorschläge w erden von den Präsidien 
der Industrie- und H andelskam m ern in Bayern 
eingereicht.

(3) Zur D urchführung der Wahl bestellt die Ar­
beitsgemeinschaft der Bayerischen Industrie- und 
Handelskammern einen Wahlausschuß.

§ 15
H andw erkskam m ern

(1) Der V ertreter der Handw erkskam m ern wird 
von den Vorsitzenden (Präsidenten) der Vorstände 
der H andw erkskam m ern in Bayern gewählt.

(2) Die W ahlvorschläge w erden von den V orstän­
den der Handw erkskam m ern in Bayern eingereicht.

(3) Zur Durchführung der W ahl bestellt die A r­
beitsgemeinschaft der Bayerischen Handw erkskam ­
m ern einen Wahlausschuß.

§ 16
U niversitäten und Hochschulen

(1) Der V ertreter der U niversitäten und Hoch­
schulen w ird von einer W ahlversam m lung gewählt, 
die sich aus je einem W ahlm ann der U niversitäten 
in München, W ürzburg und Erlangen, der Techni­
schen Hochschule in München, der Philosophisch- 
Theologischen Hochschulen in Bamberg, Dillingen, 
Freising, Passau und Regensburg, der Akademie der 
bildenden K ünste in München und Nürnberg, der 
Hochschule fü r Musik in München, der Bischöf­
lichen Philosophisch-Theologischen Hochschule in 
Eichstätt, der Augustana-Hochschule in  Neuen- 
dettelsau, der Philosophisch-Theologischen Hoch­
schule St. Stephan in Augsburg und der Hochschule 
für W irtschafts- und Sozialwissenschaften in N ürn­
berg zusammensetzt. Die W ahlm änner werden von 
den Senaten oder den entsprechenden Organen der 
genannten U niversitäten und Hochschulen be­
stimmt.

(2) Die W ahlvorschläge werden von den Senaten 
oder den entsprechenden Organen der in Absatz 1 
genannten U niversitäten und Hochschulen einge­
reicht.

(3) Die Durchführung der Wahl obliegt einem 
Wahlausschuß, der sich aus je einem V ertreter der 
Landesuniversitäten zusammensetzt. Die Rektoren 
der Landesuniversitäten bestimmen, w er ihre Or­
ganisation im W ahlausschuß zu vertreten  hat.

5. Abschnitt:
W a h l o r g a n e  z a h l e n m ä ß i g  n i c h t

b e g r e n z t e r  O r g a  n i s a t i o n s g r u p p e n
§ 17

Wahl durch Spitzenorganisationen
(1) Die V ertreter der kommunalen Spitzenverbände,

der Frauenorganisationen, 
der Gewerkschaften, 
der Lehrerverbände,
der Organisationen der Erwachsenenbildung, 
der Berufsjournalisten, 
der Zeitungsverleger, 
der V ertriebenenverbände 

werden- jeweils von einer W ahlversammlung ge­
wählt, die sich aus je  drei W ahlm ännern als Ver­
tretern  der Spitzenorganisationen der genannten 
O rganisationsgruppen zusammensetzt. Die Vorstände, 
Präsidien oder entsprechenden Organe der Spitzen­
organisationen bestimmen, wer ihre Organisation 
in der W ahlversammlung zu vertreten  hat.

(2) Spitzenorganisationen im Sinne dieser Ver­
ordnung sind diejenigen Organisationen, die durch 
ihr ausschließliches W irken fü r alle Angehörigen 
der betreffenden O rganisationsgruppe oder deren 
einzelne fachliche Organisationen in  Bayern von 
erheblicher Bedeutung sind.

§ 18
Bestimmung der Spitzenorganisationen

(1) Das Staatsm inisterium  für U nterricht und 
Kultus führt ein Verzeichnis der Spitzenorgani­
sationen der einzelnen Organisationsgruppen. Das 
Verzeichnis w ird im Bayerischen Staatsanzeiger 
veröffentlicht.

(2) Vor der ersten  Veröffentlichung des Verzeich­
nisses der Spitzenorganisationen fordert das S taats­
m inisterium  für U nterricht und K ultus durch eine 
im Bayerischen Staatsanzeiger zu veröffentlichende 
Bekanntmachung zur A nmeldung der Spitzenorgani­
sationen auf.
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(3) E insp rüche gegen die A ufnahm e, die W eg­
lassung  o der die V erw eigerung  e in e r sp ä te ren  A uf­
nah m e  von  S p itzeno rgan isa tionen  in  dem  v e r­
öffen tlich ten  V erzeichnis sind b innen  zwei W ochen, 
von  dem  au f die V eröffen tlichung  fo lgenden  Tag 
a n  gerechnet, bei dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n­
te r r ic h t u n d  K u ltu s  einzulegen.

§ 19
W ahlvorschläge

Z u r E in re ichung  von W ahl Vorschlägen sind die 
O rgane d e r einzelnen  S p itzenorgan isa tionen  beru fen , 
d ie nach den S atzungen  dieser O rgan isa tionen  zur 
W ahl ih res V orstandes, ih res P räs id ium s oder ihres 
sonstigen  zu r V ertre tu n g  b efug ten  O rgans b e ­
stim m t sind.

§ 20
B este llung  des W ahlausschusses

(1) F ü r  jede  d e r in  § 17 gen an n ten  O rgan isa tions­
g ru p p en  w ird  ein W ahlausschuß bestellt, d er sich 
au s je  e inem  V ertre te r  der Sp itzenorgan isa tionen  
d e r b e tre ffen d en  O rgan isa tionsg ruppen  zusam m en­
setzt. B estehen  in e in e r O rgan isa tionsg ruppe w en i­
g e r als d re i Sp itzenorgan isa tionen , so w ird  der 
W ahlausschuß  d ieser O rgan isa tionsgruppe durch je 
d re i V e rtre te r  der Sp itzenorgan isa tionen  gebildet.

(2) D ie e rs ten  V orsitzenden, e rs ten  P räs id en ten  
oder en tsprechender. O rgane der S p itzeno rgan i­
sa tionen  bestim m en, w er ih re  O rgan isa tion  im 
W ahlausschuß  zu v e rtre te n  hat.

(3) Bis zu r W ahl eines V orsitzenden durch den 
W ahlausschuß  (§ 21 Abs. 2) fü h r t der V e rtre te r  der 
nach der Z ahl der M itg lieder g röß ten  S p itzen ­
o rgan isa tion  die G eschäfte des V orsitzenden des 
W ahlausschusses. E rg ib t sich bei der W ahl des 
V orsitzenden  e ine S tim m engleichheit, so is t die 
S tim m e des vorläufigen  V orsitzenden entscheidend. 
V ertre ten  m eh re re  P ersonen  eine S p itzenorgan i­
sa tio n  (Abs. 1 Satz 2), so entscheidet das L ebens­
a lte r.

6. A bschnitt:
D u r c h f ü h r u n g  d e r  W a h l

§21
Anforderung der Wahlvorschläge

(1) Nach Bekanntgabe des Wahlfalles durch das 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus be­
stellen die zuständigen Organe der einzelnen Or­
ganisationen oder Spitzenorganisationen unverzüg­
lich die Mitglieder der Wahlausschüsse.

(2) Die Mitglieder' der einzelnen Wahlausschüsse 
wählen aus ihrer Mitte je einen Vorsitzenden.

(3) Die Wahlausschüsse fordern unverzüglich die 
zur Abgabe von Wahlvorschlägen berufenen Or­
gane zur alsbaldigen Vorlage von Wahlvorschlägen 
auf. In der Aufforderung ist auf die einschlägigen 
Vorschriften dieser Wahlordnung hinzuweisen.

(4) Die zur Abgabe von Wahlvorschlägen be­
rufenen Organe regeln das von ihnen bei ihrer 
Tätigkeit zu beobachtende Verfahren in eigener 
Zuständigkeit.

§ 22
P rü fu n g  d e r W ahlvorschläge

Die Wahlausschüsse prüfen die Gültigkeit der 
Wahlvorschläge, insbesondere die Wählbarkeit der 
vorgeschlagenen Personen. Die Wahlvorschläge sol­
len Angaben über Vor- und Zunamen, Geburtstag 
und Geburtsort, Beruf und Anschrift der vorge­
schlagenen Personen enthalten.

§ 23
Ladung zur Wahl

(1) Die Wahlausschüsse stellen eine Liste der 
Wahlberechtigten auf. Sie bestimmen einen Wahl­
termin und laden hierzu gegen Nachweis die Wahl­
berechtigten. Die Wahlversammlung soll innerhalb

von zwei W ochen nach dem  E ingang d e r W ahlvor­
schläge abgeha lten  w erden.

(2) Die gü ltigen  W ahlvorschläge sind  den W ahl­
berech tig ten  zusam m en m it d e r L adung b ek an n tzu - 
machen.

§ 24
W ahlversam m lung ; schriftliche W ahl

(1) D ie V orsitzenden der W ahlausschüsse le iten  
die W ahlversam m lungen . Sie ste llen  die o rdnungs­
gem äße L adung d e r W ahlberech tig ten , die N am en 
der E rsch ienenen  un d  ih re  W ahlberechtigung fest.

(2) Z ur G ü ltigke it der W ahl is t erforderlich , daß 
m eh r als die H älfte  der W ahlberech tig ten  an  der 
W ahl te ilnehm en. W ird  diese B eteiligung n ich t e r ­
reicht, so is t u n te r  E in h a ltu n g  e iner L ad u n g sfris t 
von 24 S tunden  ein neu er T erm in  anzuberaum en , 
bei dem  die W ahl ohne R ücksicht au f die Z ahl der 
T eilnehm er sta ttfindet.

(3) Die V orsitzenden beleh ren  die W ahlberech­
tig ten  ü b e r den  A blauf der W ahl und  v erte ilen  
zusam m en m it lee ren  U m schlägen die S tim m zettel, 
au f denen  die W ahlvorschläge in a lphabe tischer 
R eihenfolge der N am en der vorgeschlagenen P e r­
sonen verzeichnet sind.

(4) Die W ahlberech tig ten  kennzeichnen den W ahl­
vorschlag, dem  sie ih re  S tim m e geben w ollen. Sie 
sind  an  die e ingereich ten  W ahlvorschläge gebunden. 
S tim m en tha ltung  is t s ta tth a ft.

(5) Die V orsitzenden  sam m eln  die in den U m ­
schlägen abzugebenden  S tim m zette l ein und  stellen  
das E rgebnis der A bstim m ung  fest. G ew äh lt ist, 
w er die höchste A nzahl g ü ltiger S tim m en e rh a lten  
hat. Bei gleicher A nzahl der S tim m en en tscheidet 
das vom  V orsitzenden zu ziehende Los.

(6) In  geeigneten  F ä llen  k an n  d e r W ahlausschuß 
schriftliche W ahl beschließen. § 23 und  § 24 Abs. 1 
bis 5 gelten  sinngem äß.

S 25
Niederschrift über die Wahl

Über den Ablauf jeder Wahl ist von einem Mit­
glied des Wahlausschusses eine Niederschrift zu 
fertigen. In der Niederschrift sind Feststellungen 
über die Einhaltung der in § 24 bezeichneten Form­
erfordernisse der Wahl zu treffen.

§ 26
Annahme der Wahl

Nach Abschluß der Wahl erholen die Wahlaus­
schüsse unverzüglich die Zustimmung der Gewähl­
ten. Die Wahlausschüsse vermerken die Annahme 
der Wahl in einem Nachtrag zu der Niederschrift 
über die Wahl (§ 25).

§ 27
Mitteilung der Wahlergebnisse 

•’TM  Wahlausschüsse " teilen die Ergebnisse der 
Wahlen dem Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus unter Angabe von Vor- und Zunamen, Ge­
burtstag und Geburtsort, Beruf und Anschrift der 
Gewählten mit. Den Mitteilungen sind die Nie­
derschriften über die Durchführung und Annahme 
der Wahl (§§ 25 und 26) in zweifacher Fertigung 
beizufügen:

§ 28
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1958 in 
Kraft.

München, den 14. Dezember 1957
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. Hanns S e i d e l



318 B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 23/1957

Verordnung
über die Zuständigkeit zum Erlaß von Rechts­
verordnungen nach dem Personenstandsgesetz 

Vom 14. Dezember 1957
A uf G rund  des § 70 a Abs. 3 des P e rso n en stan d s­

gesetzes in der Fassung  vom 8. A ugust 1957 (BGBl. I 
S. 1126) e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fol­
gende V erordnung:

§ 1
Das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  w ird  gem äß 

§ 70 a Abs. 3 des P ersonenstandsgesetzes erm ächtig t, 
im B enehm en m it dem  S taa tsm in is te riu m  der Ju s tiz  
die nach § 70 a Abs. 1 und  2 des P ersonenstandsge­
setzes zulässigen R ech tsverordnungen  zu erlassen.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am 1. D ezem ber 1957 in 

K raft.
M ünchen, den 14. D ezem ber 1957

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. H anns S e i d e l

Verordnung
zur Ausführung des Krankenpflegegesetzes 

(AVKrankenpflegegesetz)
Vom 17. Dezember 1957

A uf G rund  des § 15 Abs. 4 des G esetzes über die 
A usübung des B erufs der K rankenschw ester, des 
K rankenpflegers und der K inderk rankenschw este r 
(K rankenpflegegesetz) vom 15. Ju li 1957 (BGBl. I 
S. 716) e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  fol­
gende V erordnung:

j  »

F ür die E ntscheidungen nach §§ 2 Abs. 2, 6, 9 
Abs. 3, 13 und  18 des K rankenpflegegesetzes sind die 
R egierungen zuständig. Im  übrigen sind V erw al­
tungsbehörden  im S inne des K rankenpflegegesetzes 
die K reis V erw altungsbehörden.

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. N ovem ber 1957 in 

K raft.
M ünchen, den 17. D ezem ber 1957

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H anns S e i d e l

Erste Verordnung
über die Zuständigkeiten nach dem Gesetz 
über den Ladenschluß (Erste Ladenschluß- 
Zuständigkeitsverordnung — 1. LSchlZV —) 

Vom 17. Dezember 1957
A uf G rund  der §§ 11 Abs. 1, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 

14 Abs. 1, 15, 16 Abs. 1 und 28 des G esetzes über 
den L adenschluß vom  28. N ovem ber 1956 (BGBl. I 
S. 875) in  der Fassung  des G esetzes vom 17. Ju li 1957 
(BGBl. I S. 722) sow ie au f G rund  des A rt. 77 Abs. 1

Satz  2 d e r B ayerischen V erfassung e rläß t die B aye­
rische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
Die B efugnisse nach § 11 Abs. 1 und  § 12 Abs. 2 

Satz  3 des L adenschlußgesetzes w erden  au f d ie 
R eg ierungen  ü b ertragen .

§ 2
Die B efugnisse nach § 13 Abs. 2, § 14 Abs. 1 

Satz  2, § 15 Satz  2 und  § 16 Abs. 1 Satz 2 des L aden ­
schlußgesetzes w erden  au f die K re isv e rw a ltu n g s­
behörden  übertragen .

§ 3
Z uständige V erw altungsbehörden  im  Sinne des 

§ 4 Abs. 2 Satz  1 und des § 19 Abs. 1 des L aden ­
schlußgesetzes sind die K reisverw altungsbehörden .

§ 4
(1) A ufsich tsbehörden  im  S inne des § 22 Abs. 1 

des Ladenschlußgesetzes sind die G ew erbeaufsich ts­
äm ter.

(2) O berste  Fachaufsich tsbehörden  fü r den V oll­
zug des Ladenschlußgesetzes sind jew eils im Bereich 
ih re r Z uständ igkeit die B ayerischen S taa tsm in i­
ste rien  fü r A rbe it und soziale Fürso rge und fü r 
W irtschaft und  V erkehr.

§ 5
O berste  L andesbehörden  im S inne des § 23 Abs. 1 

des Ladenschlußgesetzes sind
1. das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r A rbeit und

soziale F ürso rge  fü r den w erktäglichen L a ­
denschluß und den besonderen Schutz d e r 
A rbeitnehm er,

2. das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r W irtschaft
und V erkeh r fü r den sonn- und feiertäglichen 
Ladenschluß.

§ 6
(1) Diese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1958 in 

K raft.
(2) M it dem  Z eitpunk t des In k ra fttre te n s  d ieser 

V erordnung tr i t t  die V erordnung über die O ffen ­
ha ltung  der V erkaufsste llen  an den Sonntagen vor 
W eihnachten vom  4. D ezem ber 1956 (GVB1. S. 298, 
BayBS IV S. 22) au ß er K raft.

M ünchen, den 17. D ezem ber 1957
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. H anns S e i d e l

Hinweis
Die B ekanntm achung des B ayerischen S taa tsm in i­

sterium s der F inanzen  über die U n terhaltszuschüsse 
und V ergütungen  bei B eschäftigungsaufträgen  fü r 
B eam ten an w ärte r vom 6. Ju li 1953 (GVB1. S. 104, 
BayBS II I  S. 382) ist durch eine im A m tsb latt des 
B ayerischen S taa tsm in iste riu m s d e r F inanzen  1957 
S. 1093 verö ffen tlich te  B ekanntm achung geändert 
w orden.

M ünchen, den 27. N ovem ber 1957
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

I. A. Dr. K i e f e r ,  M in iste ria ld irek to r
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